
  Hutba, 27.09.2024 
Jedes Leben zählt! 

ِميحَّرلا ِنٰمْحَّرلا  ِهّٰللا  ِمْسِب   

 ۛ◌ِۚ◌ةَکُلْهَّتلا ىَلِاْ مُکيٖدْيَاِب اوُقْلُت اَلَوِ هّٰللاِ ليٖبَس يٖف اوُقِفْنَاَو ﴿

  ﴾َ نيٖنِسْحُمْلا ُّبِحُيَ هّٰللا َّنِا  ۛ◌ۚ◌اوُنِسْحَاَو

 ١٩٥ ةيلآا ،ةرقبلا ةروس

  :َؐ َّيِبَّنلاِ هِبُ غُلْبَي وٍرْمَعِ نْبِ هَّللا ِدْبَعْ نَع

ْ نَمْ مُکْمَحْرَيِ ضْرَٔاْلاَ لْهَٔا اوُمَحْراُ ناَمْحَّرلاُ مُهُمَحْرَيَ نوُمِحاَّرلا «

 »ِ ءاَمَّسلا ىِف

مقر ٥٨ ثيدح  ،بدلأا  باتك  ،دواد  وب   أ
 
Verehrte Muslime! 
Das Leben eines Muslims besteht nicht bloß daraus, 
seine Ibâdas zu bestimmten Zeiten zu verrichten. 
Allah hat uns weitere Verantwortungen gegeben. 
Ein muslimisches Leben drückt sich dadurch aus, 
dass wir Verantwortung für unser eigenes Leben, für 
die Gesellschaft und unsere Umwelt übernehmen. 
Im Koran heißt es: „Und spendet auf Allahs Weg 
und stürzt euch nicht mit eigener Hand ins 
Verderben, sondern tut Gutes; denn Allah liebt 
diejenigen, die Gutes tun.“1 
 
Vor Allah sind alle Menschen gleich. Sie 
unterscheiden sich nur durch den Grad ihrer Takwâ, 
d. h. durch ihre Absichten und Handlungen. Unsere 
Mitmenschen sind entweder unsere Geschwister im 
Glauben oder unsere Geschwister in der 
Menschlichkeit.  Wir betrachten es als unsere 
islamische Pflicht aus Liebe zu Allah, unserem 
Schöpfer und Erhalter, absolut alle Menschen 
wertzuschätzen und zu lieben. Das ist Teil unserer 
muslimischen Kultur. 
 
Liebe Geschwister! 
Das Grundprinzip aller muslimischen 
Gemeinschaften ist der Tawhîd, d. h. die Einheit 
Allahs, und die Gerechtigkeit. Wir Muslime glauben 
an Allah und daran, dass er barmherzig und 
gnadenvoll ist. Zudem wissen wir, dass er uns 
Menschen am Jüngsten Tag zur Rechenschaft 
ziehen wird. Er wird uns fragen, ob und wie wir 
unsere Verantwortungen erfüllt haben. Dazu gehört 
es, dass wir als Muslime jede Form der 
Diskriminierung, des Unrechts und der 
Unterdrückung ablehnen. In seiner 

 
1 Sure Bakara, 2:195 
2 Ibn Hanbal V, 411 

Abschiedspredigt sagte unser Prophet (s): „Ihr alle 
stammt von Adam ab. Adam wurde aus Erde 
erschaffen. Kein Araber ist einem Nichtaraber 
überlegen und kein Nichtaraber ist einem Araber 
aufgrund seiner Abstammung überlegen. 
Überlegenheit wird nur mit Takwâ erlangt.“2 Allah hat 
uns aufgetragen, friedlich und gerecht zu sein. Er 
möchte, dass wir Unterschiede als Bereicherung 
sehen und uns um ein gutes Zusammenleben 
bemühen.  
 
Verehrte Muslime! 
Muslim zu sein bedeutet, Gutes zu unterstützen und 
Schlechtes zu unterbinden. Im Koran heißt es: „Aus 
euch soll eine Gemeinde werden, die zum Guten 
einlädt, das Rechte vermittelt und sich gegen 
Unrecht einsetzt. Sie sind es, denen es 
wohlergehen wird.“3 Dies ist unser aller Aufgabe, 
als Einzelne und als Gesellschaft. Das ist es, was die 
Verbreitung des Schlechten und Hässlichen 
verhindert. 
 
Liebe Geschwister! 
Jedes Leben ist wertvoll! Sei es das Leben von 
Menschen, Tieren oder Pflanzen. Allah möchte, 
dass wir respektvoll mit jedem Leben umgehen. 
Leider sind in der heutigen Welt Rassismus, 
Unrecht, Unterdrückung und Ungerechtigkeiten 
weitverbreitet. Diese Missstände aufzuheben, 
gehört zu unserer Verantwortung. Wir betonen 
noch einmal: Vor Allah sind alle Menschen gleich. 
Nur unsere Absichten und Taten unterscheiden uns. 
Herkunft, Sprache und Hautfarbe spielen keine 
Rolle. Diese Werte vertreten wir, dafür setzen wir 
uns ein.  
 
Verehrte Muslime! 
Am 3. Oktober findet wieder der Tag der offenen 
Moschee statt. Das Motto lautet: „Jedes Leben 
zählt!“ Damit möchten wir auf die Wichtigkeit des 
menschlichen Lebens und den Frieden in unserer 
Gesellschaft aufmerksam machen. Wir möchten 
unseren Mitmenschen vermitteln, was unsere 
muslimischen Werte sind. Hierzu zählt u. a. 
Barmherzigkeit, denn unser Prophet (s) sagte: 
„Allah ist der Barmherzige und er ist barmherzig mit 
denen, die zu anderen barmherzig sind. Drum seid 
barmherzig mit den Geschöpfen auf der Erde, damit 
Geschöpfe im Himmel barmherzig mit euch sind.“4 
Möge Allah uns zu Menschen machen, die 
barmherzig, gerecht und gut sind. Âmîn! 

 

3 Sure Âl-i Imrân, 3:104 
4 Abu Dâwûd, Adab, 58; Tirmizî, Birr, 16 


